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Vorwort 
 
 
Industriedienstleister und Unternehmen, die produktbegleitende Dienstleistungen im 
Inland anbieten, verfolgen heute zunehmend auch international ausgerichtete Ge-
schäftsstrategien. Mit der Internationalisierung und dem Export von Dienstleistungen 
können Wachstumschancen genutzt werden, die im Inland häufig bereits ausgereizt 
sind. Dieses gilt für reine industrielle Dienstleister, die einem zunehmenden Preis-
wettbewerb ausgesetzt sind, ebenso, wie für produzierende Unternehmen. Letztere 
können sich im globalen Wettbewerb oft nur noch über innovative Serviceleistungen 
erfolgreich differenzieren. 
Wie die Erfahrung zeigt, reicht es jedoch gewöhnlich nicht aus, die Leistungen, mit 
denen Unternehmen bereits im Inland erfolgreich sind, genauso auch im Ausland an-
zubieten. Vielmehr hängt die Exportfähigkeit eines Unternehmens und seiner Leis-
tungen als Voraussetzung des Geschäftserfolgs im Ausland von zahlreichen Erfolgs-
faktoren ab. Diese können je nach ausländischem Zielmarkt einen durchaus unter-
schiedlichen Stellenwert in einer zu verfolgenden Markteintrittsstrategie einnehmen. 
Dieses verlangt eine systematische Vorbereitung von Internationalisierungsprojekten 
im Rahmen eines zielgerichteten Planungs- und Entscheidungsprozesses. Die Lö-
sung der damit verbundenen Probleme erfordert den Einsatz innovativer Manage-
mentverfahren und Organisationskonzepte ebenso, wie die Nutzung der Möglichkei-
ten moderner IuK-Technologien.  
Während Großunternehmen diese innovativen Voraussetzungen für den Export in-
dustrieller Dienstleistungen häufig leichter erfüllen können, stellen diese für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMUs) in der Regel vergleichsweise große Hürden dar. 
Damit aber ist die Zukunftsfähigkeit vieler KMUs gefährdet, da im Zuge der Globali-
sierung vorzugsweise auf den Exportmärkten reale Wachstumschancen liegen. Be-
rücksichtigt man ferner, daß heute Industriegüter zur Wettbewerbsdifferenzierung 
zunehmend nur über attraktive produktbegleitende Dienstleistungen verkauft werden 
können und die Deutsche exportorientierte Industrie stark mittelständisch geprägt ist, 
dann ist auch die volkswirtschaftliche Dringlichkeit der Lösung der Internationalisie-
rungsproblematik von industriellen Dienstleistungen unübersehbar.  
Vor diesem Hintergrund entstand das vorliegende Buch im Rahmen eines vom Bun-
desministerium für Forschung und Technologie (BMBF) geförderten, unternehmens-
übergreifenden Forschungs- Verbundvorhabens mit dem Titel: 

• "Industrielle Dienstleistungen Erfolgreich Exportieren (IDEE)“.  
Zielsetzung dieses IDEE-Projektes war es, strategische Entscheidungsgrundlagen, 
Organisations-Formen sowie Management-Instrumente zu erarbeiten und zu erpro-
ben, mit denen sich die Exportfähigkeit und Internationalisierung von industriellen 
Dienstleistungen deutscher Unternehmen nachhaltig verbessern lassen.  
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Im Rahmen des Verbundprojektes wurden von den beteiligten Partnern verschiede-
nen Teilvorhaben bearbeitet, die alle einen Beitrag zu dieser Veröffentlichung gelie-
fert haben. Diese Teilvorhaben hatten folgende Themen zum Gegenstand: 

• "Erfolgsfaktoren von Markteintrittsstrategien in ausgewählten 
Exportmärkten: Analyse und Ableitung praktischer Konsequenzen"; 
Freie Universität Berlin, Marketing-Department;  
(Förderkennzeichen: 01 HQ 552) 

• "Analyse von Erfolgsfaktoren und Bereitstellung von Instrumenten 
zur Beurteilung und Entwicklung der Exportfähigkeit industrieller 
Dienstleistungen";  
TÜV Rheinland Consulting GmbH, Köln;  
(Förderkennzeichen: 01 HQ 552). 

• "Entscheidungshilfen und Handlungsleitfaden zur Vorbereitung und 
Durchführung  des Exports  von industriellen Dienstleistungen"; 
Z&P Zangemeister & Partner 
Systemforschung und Innovationsberatung, Hamburg; 
(Förderkennzeichen: 01 HQ 548). 

• "Interkulturelle Organisations- und Personalentwicklung als Mittel 
zum erfolgreichen Dienstleistungsexport"; 
RKW  Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen 
Wirtschaft e.V., Eschborn; 
(Förderkennzeichen: 01 HQ 549). 

• "Trainingsmodule zum Export industrieller  Dienstleistungen 
 für ausländische Partner / Mitarbeiter"; 
TÜV Rheinland Akademie GmbH, Köln;  
(Förderkennzeichen: 01 HQ 551). 

• "IT-Plattform zur kooperativen Vorbereitung  und Abwicklung des 
Exports von industriellen Dienstleistungen“; 
Technische Universität Dresden,  
Privat-Dozentur Angewandte Informatik, PDAI; 
(Förderkennzeichen: 01 HQ 550). 

Die hiermit vorgelegte Veröffentlichung basiert auf den Arbeiten und Ergebnissen 
dieser Teilvorhaben des IDEE-Verbundprojektes. Allen Projektpartnern und Ihren 
Mitarbeitern (vgl. Anhang) sei an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit gedankt. 
Ferner gilt der Dank des Herausgebers zugleich im Namen der Verbundpartner dem 
Projektträger DLR für seine engagierte Betreuung des Verbundprojektes sowie dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung BMBF für die Förderung des Vorha-
bens. 
 
Januar 2010 
 
Christof Zangemeister 
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